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vellanntmachung
I Nr. Pa . 123/3. 17. K.R.A.,

^ »«end Beschlagnahme und Bestands-
Kua von Rohdachpappen und Dach-

pappen aller Arten.
, Vom 5. April 1917.

—geulte Bekanntmachung wird auf Ersuchen de»
^Artegsministeriums hiermir zur allgemeinen Kennr-

ht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den
n Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede
ndlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach

Ihr Bekanntmachungen über die Sicherstellung von
jrf vom 24 Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357)
ßunq mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom
. igiz und vom 25. November 1915 (Reichs-Gesetzbl.

«und 787) und vom 14 September 1916 (Reichs-lÄesetzbl.
L gud jede Zutviderhandlung gegen die Meldepflicht
15**) der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen
Istebruar 191.5, 3. September 1915 und 21. Oktober
Reichs-Gesetzbl. S . 54, 549 und 684) bestraft wird,
"jint der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be¬
übung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
Enbel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
»«uersagt werden.

Bon der Bekanntmachung betroffene
G e g e n st ä n d e.

l dieser Bekanntmachung werden betroffen .: sämtliche
neu und weiter hergestelltey Rvhdachpappen, Teer¬

und teerfreie Dachpappen jeder Art und Stärke.
— § 2. Beschlagnahme,

j von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
^hiermit beschlagnahmt,

jj3. Wirkung der Beschlag nähme.
„e Beschlagnahmehat die Wirkung, daß die Vornahme
Mänderungen an den von ihr berührten Gegenständen

en iü und rechtsgeschästliche Verfügungett über sie
Isind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen

Jungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
Meswollziehung erfolgen.

gilt bereits das Zerschneiden der beschlau
Gegenstände.
§4 . Veräußerungserlaubnis.

Jfc der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe-
>ter beschlagnahmten Gegenstände in folgenden Fällen

und "solange die Vorräte eines »Mldepflichtigen (8 7) die
zur einmaligen Verarbeitung freigegebenen Mengen (8 5
Ziffer 3) übersteigen.

8 7. Meldepflichtige Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind:

1. alle Personen , welche Gegenstände der im 8 1 gezeich¬
neten Art im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen ; ;

2. gewerbliche Unternehmer, in deren Betriebe solchê Gegen¬
stände erzeugt oder verarbeitet werden ; '

3. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände.

Vorräte , die sich am Stichtage (8 8) nicht iin «Gewahr¬
sam des Eigentümers befinden , sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden, der sic an diesem
Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.).

Neben demjenigen,, der die Ware im Gewahrsam hat,
ist auch derjenige zur Meldung verpflichtet, der sie eineni
Lagerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten
übergeben hat.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als zur
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt werden.

Aui einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte em und
desselben Eigentümers oder ein §rnd derselben Lagerstelle
gemeldet werden. ' „

Aus die Vorderseite der zur Uebersendung der 'Meldung
benutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen: „Betrifft
Dachpappenbeschlagnahme". ,

Voit den erstatteten Meldungen rst eine zweite Aus¬
fertigung (Wschrift , Durchschrift, Kopie) von dem Melden?
den bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

8 10 Lagerbuch und Auskunftserterlu ng.
'Jeder Meldepslichtige (8 7) hat ein Lagerbuch zu füh-

ren, aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und
ihre Verwendung ersichtlich sein mutz. ^

Beauftragten Beamten der Militär - oder Polizeibehör¬
den ist jederzeit die Prüfung des Lagerbuchs sowie die Be¬
sichtigung der Räume zu gestatten , in denen meldepslichtige
Gegenstände zu vermuten sind.
8 11. Ausnahmen von der Bekanntmachung.

-Von den Anordnungen dieser Bekanntmachung sind -rus-

Wenn am 15 , April

dleGonntagsglocken
läuten

von Mn Kirchen, von allen Türmen, in Siadk anft
Dorf, allüberall in deutschen Landen, dann wollen

fle Dich zum letztenmal, in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine

Vflicht erinnern:

Erfüllung eines Auftrags des Königlichen Jn-
Alr-Komitees;
Erfüllung derjenigen Aufträge aus dem Stichtage

st) vorhandenen Vorräten , welche bis zum 5. April
' Don einer staatlichen oder kommunalen Behörde er-

tvcrren, vorausgesetzt, daß auch alle auf diese Liefe-
„-jöi bezüglichen Zwischen- und Unterverträge bis zum
k April 1917 abgeschlossen worden sind;
|f Grund eines Freigabescheins.
Vordrucke der Freigabescheine sind von dem Kriegsaus-
Wer Rohpappen und Dachpappen-Jndustrie , Berlin
Torotheenstraße 31, anzufordern , von dem Bauherrn für
pton besonders in dreifacher Ausfertigung auszufüllen
A den Kriegsausschutz der Rohpappen - irnd Dach-
Industrie einzusenden.
^Entscheidung auf den gestellten Antrag erfolgt durch
Kriegs-Rohstosf-Abteilung des Königlich Preutzischen
^Ministeriums.
[ § 5. Verarbeitungserlaubnis.
.Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:

Verarbeitung von Rohdachpappen zu Dachpappen:
^ ^ Verarbeitung derjenigen Mengen , deren Veräußerung

W Lieferung gemäß 8 4 gestattet ist;
nr Selbstverarbeitern und Selbstverbrauchern die ein¬
ige Verarbeitung einer Gesamtmenge von je 2000 qm

^hdochpcHpe und Dachpappe aus den eigenen Vorräten.
U. 8 6 . Meldepflicht.
W von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
^ unterliegen einer monatlichen Meldepflicht, sobald

Warst Du dabei?
Denkst Du daran?
Wo bleibst Du?

Der LS. April ist der Nationaltag
für die Kriegsanleihe .'

Als (Ehrentag des deutschen Dolles soll er in der
Geschichte fortleben, als der unvergeßliche Tag, an

dem auch der letzte Mann sein Scherflein auf
den Altar seines Vaterlandes gelegt hat.

genommen : t ■>_. ... s. »
1 Dachpappen, welche sich im Besitz oder Eigentum des

König!. Ingenieur -Komitees befinden;
2. im Gebrauch gewesene .oder im Gebrauch befindliche Dach¬

pappen und Rohdachpappen?
3 die Dachpappen und Rohdachpappenn, die berm Jnkrast-

' treten dieser Bekannttyachung zur Verwendung für einen
Bau bereits auf der zugehörigen Baustelle lagerten;

4. die nach dem 5. April 1917 aus dem Reichsausland (nicht
aus dem Zollausland ) eingeführten Dachpappen und Roh¬
dachpappen. Die besetzten feindlichen Gebiete gelten nicht
als Reichsausland im Sinne dieser Bestimmungen.

Im übrigen sind Anträge aus Bewilligung von Aus¬
nahmen von dieser Bekanntmachung an die Kriegs -Rohstoff-
Abteilung , Sektion ko. des Königlich Preutzischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin SW . 48. Verl . Hedemaunstratze 10,
zu richten und am Kops des Schreibens mit der Aufschrift:

„Betrifft Dachpappenbeschlagnahme."
zu versehen. - , , ,, , . ,

Die Entscheidung über Ausnahmebewilligungen bezüglich
’ der Bestimmungen über Meldepflicht und Lagerbuchführung

behält sich der Unterzeichnete zuständige Militärbefehls¬
haber vor.

'§ 12. Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht (88 6- 10)

betreffen, sind an das Webstoff-Meldeamt der Kriegs -Roh-
stoff-Wteilung des Königlich Preutzischen Kriegsministertilms,
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstraße 10, alle übrigen An¬
fragen und Anträge , die diese Bekanntmachung betreffen,

I sind an die Kriegs -Rohstoff-Wteilung , Sektion Pa. des
I Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48,

I Verl.Hedemannstraße'10, zu richten und am Kopf desSchreibens mit der Aufschrift:
„Betrifft Dachpappenbeschlagnahme."

zu versehen.
8 13. Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 5. April 1917
in Kraft.

Frankfurt a. M., 5. April 1917.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

( ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
^bis zu zehntausend Mark wird- sofern nicht nach
deinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,

Alle Zeichnungsstellen wer den nach
der Kirchzeik geöffnet fein.

Man wartet dort nur noch auf Dich!
Nun gilt's zu handeln!

Geh' hin und in' Deine Schuldigkeit!

Zeichne Kriegsanleihe!

Wegen starker Inanspruchnahme der Büros durch schrift¬
liche -Arbeiten gerade in nächster Zeit müssen dieselben bis
auf weiteres am Mittwoch und Samstag jeder Woche für
den mündlichen und telefonischen Verkehr — abgesehen von
dringenden Fällen — geschlossen bleiben.

Tillenburg , den 11. April 1917.
Ter Landratsamtsverwalter.

Zeichnet Kriegsanleihe.
Die Zeichnungsstellen für Kriegsanleihe dürfen am Sonn¬

tag, den 15. April , außer der Kirchzeit geöffnet  werden.
Das Publikum wird gebeten, verfügbare Mittel noch rn
letzter Stunde zu zeichnen.

Dillenburg , den 13. April 1917.
Der Landratsamtsverwalter.

unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-

t!
endetS;
urufeir. j

hrer

Wsst , beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft
" kauft oder ein anderes Veräutzerungsi- oder Er-

4eschäft über ihn abschließt;
M7«r Verpflichtung, die beschlagnah,nten Gegenstände
^Nvahrcn und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;
'' den nach 8 5 erlassenen Slusführungsbestimmungen

^handelt . .
- -uier vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund
Verordnung verpfichtet ist, nicht tn der gesetzten Frist
! »der wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
^ «cht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
^'träfe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können

die verschwiegen sind , im Urteil für dem Staat
-u erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vor-
die vorgeschrtebenen Lagerbücher einzurichten oder zu

«> unterläßt. 'Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er
Sjtmtf, dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der

Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige
* macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend

Unvcrmögensfalle mit GefänMis bis zu sechs
bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig
hriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen

i
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Die nach dem Stichtage eintreffenden , vor dem Stichtage
schon abgesandten Vorräte sind nur von dem Empfänger zu
melden.

8 8. Stichtag und Meldefrist.
Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der am

Beginn des 5. April 1917 (Stichtag ) tatsächlich! vorhandene
Bestand, bei den späteren Meldungen der am Beginn des
zehnten Tages eines jeden Monats (Stichtag ) tatsächlich vor¬
handene Bestand maßgebend.

Die erste Meldung ist bis zum 15. April 1917, die späte¬
ren Meldungen sind bis zum zwanzigsten Tage eines jeden
Monats an das Webstoff-Meldeamt der Kriegs -küohstofs-
Äbteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums.
Berlin SW . 48, Verl . Hedemaunstratze 10, zu erstatten.

8 9. Art der Meldung.
Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde¬

scheinen zik erfolgen, die bei der Kriegs -Rohstoff-Abteilnng
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Sektion Lst.
(Vordruckverwaltung) unter Angabe der Vordrucknummer
Bst. 1274 b anzufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Un¬
terschrift und mit genauer Adresse zu versehen.

Kn die Gemeindevorstände des Ureises.
Die von der Köntgst Regierung zurückgelangten Staats¬

steuer- tzu- und Wgangslisten für das 4 Vierteljahr 1916
sind an die Gemeindevorstände abgesandt worden . Ich er¬
suche, die Listen den Gemeinderechnern mit der Weisung zu
übergeben, die Heberollen nach Maßgabe der Listen richtig
zu stellen und die l e tzt e r e n m i t d e n Z u s wm m e n ste l °
lungen bis spätestens 20 . April an die König !.
Kretskasse hier  einzusenden . Es muß pünktliche' Ein¬
haltung dieses Termins erwartet werden.

Dillenburg , den 13. April 1917.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-VÄanlagungskommission.

Nichtamtlicher teil.
Oer entrdicidung entgegen!

Und weiter tobt der Kamps. Von neuem werfen sich
die rasenden Massen der Feinde gegen die trntztge Wehr
die unsere todesmutigen Helden mit ihren Leibern decken;
von neuem versuchen sie die Zerschmetterung Deutschlands
im Kampf der Massen und Maschinen. Und sie hetzen und
verleumden , sie knechten und „befreien " weiter . Was ihnen
bei dem tapferen, stolzen Griechenvolk nicht gelang , beim
„fteien Amerika" haben sies endlich erreicht, Brasilien leistet
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Gefolgschaft. — — Die ganze Welt ist wider uns und
unsere tapferen Bundesgenossen aufgeboten.

Und doch: Noch nie ward Deutschland überwunden, wenn
es einig war. Gewiß, die glühende Begeisterung der ersten
Kriegsmonate hat ernster Besonnenheit und fester Ent¬
schlossenheit Platz gemacht. Die Not der schweren Zeit zeigt
sich auch in der beschirmten Heimat mit finsterer Gebärde;
wir haben Entsagen und Entbehren kennen gelernt. Auch
politische Wünsche regen sich wieder, politische Meinungs¬
verschiedenheitenwerden ausgefochten. Darin aber sind sich
alle Parteien und alle Deutschen einig wie am ersten Tage,

' daß der inämiermordende Krieg weder von uns und unserer
Regierung verschuldet und gewollt, noch daß seine Be¬
endigung nach dem höhnisch abgelehnten Friedensangebot
in unsrer Macht liegt. Also müssen wir weiter standhalten
und werter kämpfen für uns und unser deutsches Vaterland,
bis die Feinde einsehen, daß sie uns nicht niederzwingen
können, daß sie sich selbst zerfleischen, toenn sie nicht endlich
den Frieden mit uns suchen, deri sie doch so billig haben
könnten.

„Bei absoluter Sicherheit aller Fronten verfügen wir
heute über eine fiei verwendbare Heeresreserve von
einer Stärke und Schlagfertigkeit, wie zu keinem anderen
Zeitpunkte des Krieges, zur Abwehr wie zum Stotz an jeder
beliebigen Stelle ." So sagte Hindenburg vor wenigen
Tagen zur Kennzeichnung unserer unerschütterlichen mili¬
tärischen .Lage.

Dieser Krieg ist aber nicht nur ein gigantischer Kampf
der Waffen und entfesselten Kräfte, er ist auch ein Kampf
der gezügelten Nerven und — der „silbernen Kugeln".
Letzten Endes wird die Partei den Krieg gewinnen und
den Frieden erzwingen, die die stärksten Nerven hat und
die ihre wirtschaftlicheKraft , der wiederum die notwendigen
Mittel zur Kriegführung entsprießen, am längsten bewahrt.

„Das deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit den
Waffen, sondern auch mit dem Gelbe schlagen". So lautet
ein Ausspruch Hindenburgs . Und Ludendorff fügt dem hin¬
zu : „Ich vertraue fest, daß das deutsche Volk seine Stunde
versteht".

Mit der gleichen Besorgnis, mit der die Feinde Hinden-
burgs genialen Schachzug an der Westfront beobachtet haben,
lauern sie nunmehr gespannt auf die sechste, deutsche Kriegs¬
anleihe ; denn sie wissen nur zu gut , wie vernichtend ein
günstiges Ergebnis auf ihre kriegsmüden Völker wirken muß.
Roch keine Kriegsanleihe versprach darum auf die Gesamt-
laze einen ähnlichen entscheidenden Einfluß , wie die jetzige,
die bei gutem Ausgang die Friedensneigung und, Friedens¬
sehnsucht unserer Gegner vielleicht mehr fördert, als eine
von uns erfochtene siegreiche Schlacht. Denn noch immer
hoffen sie, uns wenigstens wirtschaftlich niederzwingen zu
können. . .

Am Montag, dem 16. April, mittags 1 Uhr, wird die
Zeichnung auf die 6. Kriegsanleihe geschlossen. Um allen
denen, die sich der Tragweite dieser Entscheidungsanleihe
noch, nicht in vollem Maße bewußt waren, in letzter Stunde
noch Gelegenheit zum Zeichnen oder zur Erhöhung ihrer
Zeichnungen zu geben, bleiben am Sonntag , dem 15.
April,  ocm Nationaltag für die Kriegsanleihe , sämt¬
liche Zeichnungsstellen geöffnet.

Zur Akbürzpng all besten, was uns bedrückt, zur Ab¬
kürzung der Leiden und Opfer unserer Truppen , zur Er¬
langung günstiger Friedensbedingungen müssen wir auch
mit unserem Gelbe kämpfen und siegen!

P »jp  Tirgesckerrdzte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 13. April . (W.B. Amtlich.)
westlicher llriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Am Nordflügel des' Kampffeldes bei A r r a s wurden An¬

fangserfolge starker englischer Angriffe ans Angres und
Givenchy - en - Gohelle  durch unsere Gegenstöße wett¬
gemacht. \

Von der Straße Arras - Gavrelle bis zur Scarpe
zweimal angreifende feindliche Divisionen wurden verlustreich
abgewiesen.

Südöstlich von Arras.  sind mehrere Angriffe auch von
Kavallerie gescheitert.

An den von P e r o n n e auf C a m b r a i und L e C a t e »-
l e t führenden Straßen kleinere Gefechte bei Gouzeancourt
und Hargicourt.

Das gestern ans St . Quentin  und den südlichen An¬
schlußlinien liegende lebhafte Feuer dauert an ; es bereitete
französische Angriffe  vor , die auf beiden Som¬
me - Ufern  heute früh einsetzten. Sie schlugen fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Der heftige Artilleriekampf läng der A i s n e und in der

Westlichen Champagne  dauert mit wechselnder Stärke
an . ,

Vielfach vorfühlende Erkundungsabteilungen wurden zu¬
rückgewiesen. Dabei blieben hundert Franzosen in unserer
Hand.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Die Lage ist unverändert.
Auf dem

Gestlichen Kriegsschauplatz:
und an der ' > .

Mazedonischen Front
keine besonderen Ereignisse.

Im Westen verloren die Gegner dreizehn , im
Osten zwei Flugzeuge.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendvrff.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  13 . April . (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher uns südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts von Be¬

lang zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz: Der Geschützkampf auf der

Kar st- Hochfläche und im WipP  a ch- T a l ist bei guter
Sicht andauernd lebhaft,

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  13 . April . (W.B.) Bericht des Generalstabs

vom 12. April : Mazedonische Front:  Zwischen Ochrida-
und Prespa -See Gewehr- und Maschinengewehrfeuerzwischen
Posten. Im Cerna -Bogen lebhaftes, zeitweilig aussetzendes
Artilleriefeuer . Auf der übrigen Front schwache Arttllerie-
tätigkeit. Nordwestlichdes Doiran -Sees und in der Serres-
Ebene versuchten englische Erkundungsabteilungen in der
Richtung auf Kupru vorzugehen. Sie wurden durch Feuer
vertrieben. — Rumänische Front:  Bet Mahmudia
Postena-plänkel. Bei Tulcea und Jsacoea vereinzelte Ka¬
nonenschüsse. i"v : ! i |

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  13. April . (W.B.) Amtlicher Be¬

richt vom 12. Slpril. Irak - Front:  Beiderseits des Tigris

auch gestern keine bedeutendere Gefechtstärigkeit. Unsere
Truppen nördlich der Diala griffen gestern eine feindliche
Kavallerie -Division erneut an und warfen sie weiter zurück,
obwohl die Kavalleriedivision durch eine feindliche Jn-
fanteriebrigade Verstärkung erhalten hatte. Eine andere
feindliche Jnsanteriebrigade , die zur Unterstützung auf das
Gefechtsseld marschierte und unseren rechten Flügel an¬
greifen wollte, wurde verlustreich abgewiesen. An der per¬
sischen Grenze nördlich Sulcimanit ging ein russisches ztza-
vallerieregiment gegen unsere GrenzschutzsteNungen vor ; es
wurde zum Rückzuge gezwungen. — Kaukasus - Front:
Südlich des Wan -Sees verjagten unsere mit Maschinenge¬
wehren unterstützten Patrouillen eine feindliche Abteilung
in Stärke etwa einer halben Kompagnie. Der Feind wich
in großer Unordnung zurück. In derselben Gegend wurde
eine feindliche Kompagnie, die gegen unsere Posten Vorgehen
wollte, durch unser Feuer zum Halten gezwungen. Nach
mehrstündigem Gefecht ging die feindliche Kompagnie in nörd¬
licher Richtung zurück. Im linken Flügelabschnitt mißlang
der Angriffsversuch einer feindlichen Aufklärungsabteilung.
Auf unseren Stellungen des äußersten linken Flügels lag
feindliches Artillerie - und Jnfanteriefeuer , das keine Wir¬
kung hatte. Von den übrigen Fronten werden keine be¬
sonderen Ereignisse gemeldet.

* * * .

Die amtlichen Berichte-er «egner.
Französischer Bericht  vom 12. April : Nach¬

mittags:  Zwischen der Somme und der Oise dauerte der
Artilleriekampf während der Nacht mit einer gewissen Hef-
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£Me
Antwort an Wilson
(Endlich sind die Vereinigten Staaten offen an die
Seite Englands getreten, dessen Sache sie schon fett
Kriegsbeginn insgeheim  kräftig unterstützt haben.
Als Vorwand mnß der ungehemmteU-Boot-Krieg
herhalten,- in der Verfolgung seiner plane scheut
Wilson nicht einmal vor dem ebenso verbrauchten,
wie verfehlten Versuchzurück,einenGegensah zwischen
deutschem Volk und deutscher Regierung aufzusteklen.

Wie wenig weiß doch Wilson vom deusschen
Volk und von deutscher Art!

Koch nie, seit das Deutsche Veich
besieht, ist ein Vegierungsbeschluß vom

ganzen Volk so einmütig herbeigesehnt und so
begeistert ausgenommen worden, wie die Befreiung
unsrerU-Boote von allen Fesseln ick Kampf gegen

England, den fluchwürdigen Anstifter und
- v' verbrecherischen Verlängerer dieses.

entsetzlicken Kriegs.

Oie Kriegsanleihe bietet die
Gelegenheit, Wilson zu zeigen, wie das

deutsche Volk tu Wirklichkeit über dit U-Boot.
Frage denkt. Keiner darf sich dieser Ehrenpflicht
entziehen! Koch ist es Zeit'! Zeichne auch Du,

soviel Du kannst, und wenn Du schon gezeichnet
hast, so erhöhe Deine Zeichnung, soweit es

Deine Mittel erlauben! Das ist

die richtige Antwort
an Wilson.

Mi! ‘fiiillüii^̂ ’11"'1.
tigkeit an. In der Gegen von Urvillers , südlich der Oise,
griffen die scanzüsischen Truppen nach Artillerievorberek-
lung die deutschen Stellungen , südlich der Linie Coucy-La-
Vtlle-Quinch-Bassee an. Nach lebhaftem Kampf trieben wir
die Deutschen bis zum Südostrand des Hochwaldes von Couch
zurück. Mehrere wichtige Stützpunkte fielen trotz des Wider¬
standes der Deutschen in unseren Besitz. Die Deutschen ließen
zahlreiche Tote auf dem Gelände und Gefangene in unserer
Hand. In der Gegend von Soissons Tätigkeit der Artillerien,
Patrouillentreffen , besonders im Abschnitt von Lasfanx.
Nördlich der Aisne drangen französische Erkundnngsabteü-
lungen an mehreren Punkten in die deutschen Linien ein
und kehrten mit etwa 40 Gefangenen, darunter einem Offizier,
zurück. Oestlich von Sapigneux erlaubte uns ein lebhaft ge¬
führter Angriff, die Deutschen aus einem Bruchstück zu ver¬
treiben. das sie seit dem 4. April noch besetzt hielten. Die
französisch« Linie ist damit wieder gänzlich hergestellt. In

.̂.-u.ugagne wurden zwei Handstreiche im Mschnitt von
Ville-sur-Tourbe und der Butte de Mesnil durch ein Feuer
abgewiesen, das dem Angreifer schwere Verluste zufügte. In
der Woevre brachten die Franzosen im Verlaufe von Ein¬
fällen in die deutschen Linien, nordöstlich von Remenanville
dem Feind empfindliche Verluste bei. Patrouillengefechte
südlich von Lentreh. — Abends:  Nichts zu berichten wäh¬
rend des Tages, außer einer gewissen Tätigkeit der beiden
Artrllerien , besonders südckch der Oise und in der Gegend
nördlich der Aisne. Regen und Schneestürme auf einem gro¬
ßen Teil der Front.

Englischer Bericht  dom 12. April,
tags:  Das Wetter ist fortgesetzt regnerisch und
Wir griffen heute morgen in frühen Stunden
Stellungen in den feindlichen Linien nördlich
Kammes beiderseits Souchez-Biaches an und «
Es wurden zahlreiche Gefangene eingebracht.
Nacht wurden zwei feindliche Angriffe gegen^
Stellungen am Nordrande des Vimh-Kammes
Maschinengewehren unter schweren Verlusten für'
schen abgewiesen. Südlich der Scarpe wurden --
schritte erzielt. — Abends:  Südlich der Straße ti-i
nach Cambrai nahmen unsere Truppen heute na ' °̂
Dörfer Hcninel und Vancourt sowie die angren
teidigungswerke. Sie überschritten den Cojeul uw!
die Höhen des Ostufers. Ein weiterer Fortschritt
ner im Verlaufe des Tages nördlich der Scarpe
lich des Vimh-Rückens erzielt. Die heute morgen iu,
Vimh-Rückens erlangten Erfolge wurden behaupt
sere Stellungen befestigt. Im Verlaufe von
gefechtest nördlich von Epehy, die uns letzte Nacht
zahl Gefangener eintrugen , geriet eine starke fein
teilung unter unser Jnfanteriefeuer und erlitt
Trotz der für den Flugdienst sehr ungünstigen V.
ben unsere Flieger auch gestern wieder große T'
wickelt. Sie beunruhigten die deutschen Truppen
setzt durch ihr Maschinengewehrseuer. Als das
einen kurzen Augenblick sich aufheiterte, bestand
serer Marinegeschwader, welches Bombardieru,
eskordierte, in glänzender Weise einen Angriff
feindlicher Flugzeuge, ohne irgend einen Verlust zu,

l Es zerstörte drei dieser Apparate und zwang drei
feindliche Flugzeuge, mit Havarien niederzugehen. f
dieses Tages wurden insgesamt vier deutsche
stört, fünf andere beschädigt. Sechs der nnsrigen
nicht zurück, drei andere wurden abgeschossen. —
uns in den Kämpfen vom 9. und 10. dss. Mts. gema
fangenen gehören verschiedenen Infanterie -Regime
und der 79., 17. und 18. Reservedivision, der ersten
rischen Reservedivision und der 11. Division. Di
Visionen haben je über tausend Gefangene in unserer
gelassen.

Von JHontaff ab Sommerzeit . I Stunde früher ! - MM

Der llrieg zur ree.
Berlin,  13 . April . (W.B. Amtlich.) Nach um

gegangenen Meldungen sind weitere 61000
regtstertonnen  feindlicher und neutraler Hand
versenkt worden. Damit stellt sich das Mär^e^
kriegerischen Maßnahmen der Mittelmächte schon
435 Handelsschiffe mit 861 000 to. In dieser Zahl
der der Beute S . M. Hilfskreuzers „M öw e" noch 11
mit 49 000 to enthalten . Die übrigen Erfolge dieses
sind bereits früher in Anrechnung gebracht worden. Dü
gültige Ergebnis des Monats März, das erst im
Drittel des Jlpril übersehen werden kann, wird sich
etwas höher ŝtellen, als eingangs angegeben,
den in der feindlichen wie auch der neutralen Press!
schienenen phantastischen Behauptungen über unsere
Bootverluste  wird ausdrücklich festgestellt: in der
den ersten Monaten der Seesperre sind sechs ll -B
verloren gegangen, eine Zahl , die durch den Zuwachs

>rend des gleichen Zeitraumes um ein mehrfaches
troffen wird und die im Verhältnis zur Gesamtzahl
U-Boote überhaupt nicht ins Gewicht fällt.

1 Der Chef des Admiralstabs der Mari>k
Berlin,^  13 . April . (W.B.) Nachdem im

Februar , seit dem Beginn des uneingeschränkten
krieges 781000 Bruttoregistertonnen Schiffsraum
worden waren, hat der Monat März nach der vorl"
Bekanntmachung des Admiralstabs, einschließlich der u
Kreuzern zum Opfer gefallenen rund achtzigtausend
eine Ausbeute von 861000 Tonnen erbracht,
wenn man von den noch ausstehenden Meldungen aus
Ende des März absieht, der Weltfrachtenraum um
1 640 000 Tonnen vermindert worden. Mindestens eine
Tonnen entfällt davon auf die englische Handelsflotte
sich klar zu machen, was diese Ziffern bedeuten, muß
berücksichtigen, daß den Eitgländern für ihren Güte
nach Abzug des immer noch steigenden militärischen
an Schiffen, nur noch wenig mehr als sieben Milli
am 1. Februar zur Verfügung standen. Davon ha
also in den beiden ersten Monaten des uneinges'
U-Bootkrieges bereits ein rundes Siebentel 'eingebüßt.
Frachträum, der den englischen Seeverkehr im Monat
besorgte, kann auf Grund der, englischen statistischen
mit knapp neuneinhalb Millionen Tonnen angenommen
den. Davon macht die Gesamtausbeute der Monate
und März etwa 17Vz Prozent aus . Rechnet man
dem Ausfall an neutralem Schiffsraum, der dem
aus begreiflichen Gründen fernbleibt, auch nur mit
weiteren Million Tonnen, und damit nicht unerheblich
halb der Grenze des 'Wahrscheinlichen, so- begreift
verhängnisvolle Wirkung auf den englischen Seeverkehr
damit auf die englische Wirtschaft. Angesichts dieser
neu Zahlen zerfällt der Trost, den die Engländer sich
ihren wöchentlichen Vergleichen und Zahlen der ve
Schiffe und des Seeverkehrs spenden, in nichts. Scho«
eine der großen englischen Zeitschriften diese Ziffern wi
vorsichtig zwar nicht falsch, aber einegermaßpn irre" "
Man fühlt in England das Verhängnis herannahen,
der führenden englischen Schiffahrtszeitschristen schreib^
können nicht ernstlich genug die Ansicht betonen,
U-Bootdrohung eine solche von schwerwiegenderBe
ist. Nicht etwa blos für unsere Kriegsflotte uni>
Handelsmarine , sondern für die Nation im Ganzen.
See vorgeht, ist kein sich in der Entfernung abspt'
Drama , das die Kritiker im Lehnsessel in den Morgenbl
lesen. Es ist eine Frage, die an das Leben des ganzen
rührt . Oder, wie ein anderes Blatt schreibt: Es ist
Zweifel an dem schweren Ernst des Erfolges des U-Boot*
möglich und soweit man sehen lann, ist zur Zeit kelne
einer vernünftigen Gegenmaßregel zu entdecken. Was
fand noch im Januar dieses Jahres an Schiffsraum z«r
ftigung stand, deckte schon nicht mehr zureichend den
des Landes. Tie Verminderungen des Schiffsraumes, dü
von Monat zu Monat in einem derartigen Verhältnis
gern, zeigen die schiefe Ebene, ans der das Englische
schaftsleben nach unten rollt , in einem immer steileren
kel. Tie sich überstürzenden und unsicher hin- und '
enden Anordnungen des englischen Kriegsernäh
sprechen eine beredte Sprache. England ist nicht, wie'
der Lage, in Zeiten des zunehmenden Mangels ans'
Vorräte zurückzugreifen. Ein Land, das zu drei
bis zu vier Fünfteln vom Auslande lebt, erschöpft
Vorräte , über deren Geringfügigkeit der Premier"
Lloyd George in ernsten Worten geklagt hat , mit einer
gleichlich größeren Schnelligkeit als ein Land, das zur
sache sich selbst erhält . Noch mag sich der Anschein des



erhalten lassen , nach einigen »vetteren
jrd den Lettertl der englischen Politik die

Verblendung vorgelegt werden , mit der
1916 das deutsche Friedensangebot zu-

m

gesunken

April . (W.B .) Meldung des Reuter-
Admiralität teilt mit , daß,am Mittwoch

ensahrzeug  im Kanal auf eine Mine
ist. Zwei Offiziere und vierzehn Mann

Teletz
ft=a 13 . Slpril . (W.B .) Meldung
* ra'nkw-Büros . Der norwegische

im Biscayischen Meerbusenist

des Sior-
. Dumpfer

versenkt

esu

v-rs-nll

«d , 13. April . (W.B .» Meldung des Ritzau-
D-r Kutter .LosepH ine"  von Kristtan-

worden . — Der Dampfer ..Star" (818
, und das Barkschiff „Sykftde .n"  aus

ebenfalls versentt worden.
„ 13  April . (W.B .) Funkspruch des Ber-

gglener Korrespondenz,büro «. In der Nähe von
das amerikanische ' Segelschiff ..Edwin  R.

t„), ohne Ladung von Cette nach Newhork
« einem Unterseeboot versenkt . — Das Blatt

Bei Granada landete die Besatzung des
"Segelschiffes ..Cibele ", das von einem Un-

torpediert wurde . — Tie Zeitung ..Jmparcial"
Barcelona , daß dort die Schiffbrüchigen des
Unterseeboot torpedierten italienischen Damp-

agua"  gelandet worden seien.

melden

Dr.

Sozialdemokratischer Kongreß?
13. April. Die sozialdemokratischen Führer Dr.

Renner  und Seitz  hatten vorgestern eine
Konferenz mit dem Minister des Aeutzern Gra¬
in . Der Mbg. Dr . Adler  begab sich gestern

en, wo sich bereits der polnische Sozialist
befindet. In Berlin sollte sich ihm der Führer

Sozialdemokratte , Scheidemann , an-

i Spanien.
13. April. Wie der „Petit Paristen" aus Ma-
fand gestern unter dem Vorsitz des Königs ein
über die Stellungnahme Spaniens zur Ver-
„S t . F r u g e n c i <£" statt . Das Kabinett hat

Persönlichkeiten um ihre Meinung befragt . Sollte
-ge zuspitzen, so würde die Mldung eines neuen
Mnisteriums ins Auge gefaßt werden , dem alle

»ct monarchistischen Partei , Romanones , Cato,
Marez und Prieto , angehören würden . Mnister-

Graf Romanones hatte eine lange Unterredung
utschen Botschafter.

I 2t «erika
erdam,  12 . April . (W.B .) Das „Handelsblad"
Meldung des „Daily Chronicle " aus Newhork »nie¬
der 28 Mitglieder der Direktionen der größten Ei¬
in Washington getagt und eine Kommission von
neu ernannt haben , die das amerikanische

nwesen  während des Krieges leiten sollen,
ng für die Vermehrung und Erhaltung der

ittelvorräte  nimint zu. Die Bürgermeister
e in Indiana beschäftigen sich mit dem Plan , !
ute Land landwirtschaftlich nutzbar zu machen, f

Iwurde beschlossen, hundert Millionen Acres Wei- i
Äwittschaftlich zu bestelle ::. Die Eierbörsen in ;
en den Verkauf dieser Produkte auf spätere Liefe- ;
n, um Preistteibereien zu verhindern . Die be- ;
Farbstoff - Fabrikanten  haben sich zu l

schaft mit einem Kapital von fünf Millionen ,
ling zusammengetan , um es nach dem Kriege !

deutschen Konkurrenz aufnehmen zu können.
Mexiko.

TL; 13. April . (T .U.) Tie „Information " mel-
Newhork: Aus Mexiko kommen alarmierende Nach-
Carranza stehe im Verdacht , mit Deutschland im

en zu stehen. Man ist an amtlicher Stelle da-
higt.

13. April . (W.B .) Tie Agentur Radio meldet
Aus Mexiko  treffen beunruhigende Berichte >

t, man habe Carranza  stark im Verdacht,
nd in geheimen Beziehungen zu stehen. Tie offi¬

zeigen sich besorgt.
Neue Kämpfe in Marokko,

f, 13. April. Der „Matin" berichtet über neue
gegen die Eingeborenen in Marokko:  Tie fran-
Aesatzung von Marrakesch  unternahm am 24.

Expedition nach lljschan , wo El Hiba  5-
!ann .versammelt hatte . Tie Expedition erreichte
Ter Feind verlor 300 Mann und unterwarf

Teil. Tie übrigen Anhänger El Hibas  zogen
te e r d e ß zurück. Tie Expedition stand unter

des Generals L a m o t h e.
Ribot und Lloyd George,

s , 14. April . (T .U.) Tie Ministerpräsidenten R i -
Lloyd George  sind in Folkestone  ange-
)d hatten eine Unterredung . Ter französische
4er traf am Montag in London ein und hatte
Besprechung nrit Lloyd George. - Er hatte
edungen mit den Ministern Lord Derby  und

und dem General Robertson,  wobei sich wie¬
vollkommene Uebereinsttmmung der Pläne bri¬
ngen über die militärischen Operationen an allen

ttgab.

Zur Lage in Ruß 'arrd.
Ter erste Schritt ! >

Holm,  13 . April . Die Mitteilungen des Ar¬
schreiben laut „Bert Lok.-Anz ." : Da die provi-

Etzierung die auswärtige Polittk in -den Volks-
Kreisen des alten Regimes fortführt , und dem
Ende zu setzen gedenkt, beschloß der Arbeiterrat,
Macht in Petersburg besitzt, der provisorischen

die Abstimmung über die auswärttge Politik zu
Der Arbeiterrat setzte ein eigenes Komitee für
Angelegenheiten ein , das allein das Vertrauen

^besitzt. Das Komitee wird sofort direkte
erhandlungen mit dem Feinde  auf-

dne Sonderabordnung reist nach Stockholm zur
Anbahnung der Verhandlungen.

Die Frage der Kriegsziele.
13. April . „Echo de Paris " widmet der letzten

Z*Nitnerklärung der provisorischen Re-
Rußlands  einen neuen Artikel , indem es den

«Men versucht, daß die neue russische Regierung
^uberrcng verzichte . Dieser Verzicht beziehe sich

in erster Linie auf die T ü r ke i. Das alte Rußland hatte jbas
ausdrückliche 'Versprechen der Entente erhalten , daß sich rveder
Frankreich noch England der Einverleibung Konstanttnopels
in das russische Reich widersetzen werde . Wenn jetzt Rußland
diese Einverleibung nicht mehr verlange , so erhalten auch
Frankreich und England wieder freie Hand , um die Ver¬
hältnisse auf dein Balkan in anderer Weise zu regeln . Die
russische Regierung dürfe aber gerade deshalb ihren Grund¬
satz, die Selbständigkeit und Unabhängigkett der anderen
Nationen zu achten , nicht so »veit treiben , eine passive Poli¬
tik in Bezug auf die Türkei und noch weniger in Bezug auf
Polen zu . verfolgen.

K o p e n h a g e n , 13. 'April . Einer Petersburger Draht¬
meldung zufolge beanttagte die provisorische Regierung,
daß nicht allein die sogenannten Apanage -Domänen , sondern
auch die Domänen . Fabriken , Bergwerke usw., die bisher zum
persönlichen Besitze des Zaren gehötten , und als Staatseigen-
lum erklärt werden sollen , zukünftig von denjenigen Ministern
verwaltet werden sollen , zu denen sie ihrer Natur nach ge¬
hören ^ Die verfügbaren Paitalien des Zaren sollen nicht
beschlagnahmt werden , doch wird eine neue Zivilliste für die
Zarenfamilie aufgestellt »verden . Die Petersburger Stadt¬
verwaltung bewilligte 160 060 Rubel für die Errichttmg eines
Freiheits -Denkmals.

Meine Mitteilungen.
K o n st a n t i n o p e l . 13. Älpril . (W.B .) Ter bulgarische

Oberbefehlshaber Schekow  rraf zum Besuch Enver Pa¬
schas  hier ein . In seiner Begleitung befinden sich General
R a t s cho Petrow  und mehrere Offiziere . Ter Aufent¬
halt in Kvnstantinopel ist aus 4 Tage berechnet.

K-ö l n , 13. April . Bestem Vernehmen der „Köln . Ztg ."
zufolge , sind die von Chile nach Norwegen durch¬
geb r och enendeutschenSeeleute  Offiziere des Nord-
deutschen Lloyd und Zöglinge des seit Anfang des Krieges
in Chile festliegenden Lloydschulschiffes „Herzogin Cä-
cilie ". Unter den Heim gekehrt« : bestnden sich mehrere
Rheinländer.

Bern,  13 . April . (W.B .) , „Pettt Parisien " meldet
aus , Rouen : Tie Beerdigung  des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen  fand vorgestern auf hem Fried¬
hof von St . Etiende Rouvraix  statt . Eine halbe eng¬
lische Konipagnie gab das Ehrengeleit.

Lokales «nä Provinzielles.
— Auf die im heuttgen Anzeigenteil veröffentlichte

Bekanntmachung der Kgl . Eisenbahndirektton Frankfutt a.
M . bett . Aushebung der Fracht - und Eilgut¬
sperre  wird besonders Hingelviesen.

Niederscheld,  13 . April . Dem Gefr . Emil Heißen-
stet n,  Reservist Albert Bender  und dem Pionier Rudolf
Hild  wurden das EiserneKreuz  L .Kl. verliehen.

Haiger,  13 . April . Gefreiter Wehrmann Daub  von
hier erhielt auf dem tvestlichen Kriegsschauplatz das Ei¬
serne Kreuz  3 . Klasse.

Haiger,  13 . April . Der Unteroffizier aurt> Offiziers¬
aspirant Karl Schütz , Sohn der Witwe Lehrer a. D. H.
Schütz hier , »ourde zum Vizefeldtvebel befördert.

Arborn,  13 . April . Durch Schulzeichnüngen wurden
hier bis jetzt über 11000 Mk. zur Kriegsanleihe gezeichnet.
Dies ist allein der unermüdlichen Werbearbeit unseres all¬
seits beliebten Lehrers Grimmelt  zu verdanken.

öffentlicher metterdienft.
Wettervoraussage für Sonntag , 15. 'April : Wechselnd

bewölkt, »vorwiegend ttocken, Temperakur verändert.

Letzte Näcbricttlen.
'Berlin , 13. April. (W.B. Amtlich.) Bei Arras  keine

Kämpfe . Starkes Feuer nur bei Butt e c o u r t . An der
Aisne - Front,  besonders nördlich von Reims , dmrert die
Arttllerieschlacht an . Bei Auberive (Chainpagne ) scheiterte
ein französischer Angriff . — Im O st e n nichts Bedeutendes.

Berlin , 14. April. 1W.B. Amtlich.) In der ausländi¬
schen Presse mehren sich in der letzten Zeit Nachrichten über
eine angebliche Erkrankung  Sr . Majestät des Kai¬
sers.  Diese Gerüchte entbehren jeglicher Grundlage.

Genf, 14. April. Aus San Franzisko wird gemeldet,
daß im Stillen Ozean  deutsche Unterseeboote gemeldet
seien. Die Marinebehörden hätten die nötigen Abwehrmaß¬
nahmen getroffen.

London, 14. April. (W.B.) Aus Athen wird be-
>richtet , daß der griechische Dampfer „N o st o s" (4060 io)
der mit Weizen beladen war , torpediert wurde.

F , d. Textteil verantwortlich : Schriftleiter W. Meyer.

Kunftgewerßefdufe Offenßada .M.
Ausbildung vonSdülern und

Sdüferinnen.
GroßB. Direktor Prof EßerBardf

Metallbetten an Pt ivate
Kat . 'rel.

BoizrahTnpnu'atr ., Kinderbett.
ElaenmAbeifab - lk Suhl.

7 jährige kräftigeSiute
(Belgier) guter Einspänner
zu verkaufen. 1323

Näheres Geschäftsstelle.

Durch Ucbernohme einer Ver¬
tretung zum Beitrieb eines Volks¬
wirt schajtl. ges. gesch. Präparats
können sich rührig« angcftdene
Herren e:n« 13i9

kille Er str»;
gründen. Ersorderl. Kapitol für
L°ger ca. Mk 1660.— Neben hoh.
Prov wird em m-natl Z schuß
von M. 156 — vkwätnt. A"neb
um. H J 14481 im baaser st-i«
&. jPoftfet, Ararchurt a M_

TchirM Verloren
i . d. Till . Geg . Belohnung
abzug. i. d. Ge chäftsstelle.

Kirchliche Nachricht.
Dillenbnrg

Sonntag , den 15. April.
Vorm 8 11. : P,r . Cnrad.

Bm <*’/4 Ü . : Pfr . Bansa.
Bm lOs/4 1 KinaergonesMenst.
2 I.: t »sb Pf , Brande' bnrq.
Nchm. 1'Z Ihr : Pred. i. Eibach.

Iskarrer Com ad
T ». Tr Pft Conrad.

Abds. 8 U. im evg. « erein».
Haus Ko: ft mationsnachfeier und
Begrützungsjeterfür Pfr . Bansa
»->. n»t.,g : i .. .;unqrraucnv-r.

»a, n M -avna-v
Donnerst , ab. 8' /, U.: Kriegs-
andacht in der B lev kinderschule

Pfarrer Baisa
Freitag ab. 8 ll .: Vorbereitung

zum ^tnderganrsdtenst
FrM >/,g U.: tbb. »evermmde
«•ra -^irr jkaffff« -Mell, .« em >
8orm llm ' pred Huxoll.

108/* U. Sonntagsschute.
Abds. ö‘/« llhr : P er kmxoll

Mtltmaw .ob <llt 11: Gebelsst.
ttatboHfrilP Strchen ^ametnde.
Sonnt , 15. Ap' i> Weiß. Sonnt.

7 Uhr: Frübmrsie
9 Uhr : Hochamtm-t Erstkommu¬
nionfeier. 2 U : Auinahme in

di' sakr Ar derscha-t.
An Werktag: 7' /, U : Heil. Mcsie.

Jf 11gft.
©m 10U. Gottesd. L Ha ger.

Pfr . Heiiefnß
Christenlehrem. d. k. I . Haiger I.
Rawm ' «2 Uhr: Gvtt-S". in
Haiger Psk- Settz-Tillbrecht.

Dienst, ab. 0,9 U: Jüi -gling-v.
Mtttw. 8 ll.: Jungst . Beremsy.

H er bor n.
»m . 10 Uhr : Dekan Havßen.

I Uhr: Kinderao tesdrenft.
Nm. 2 Uhr: P -r. Conradt.

«>> 8*/, n : ©m . t Berernsh.
Burg 1 Uhr Kindergottesdienst.

C.  u Tr . Pst Conradi.
Mittwoch ab. 8 U.: Jungstaurnv.

VDrend me in schwerem Dieuft Leben und Gesundheit
oiifeoi, besinntM Euch, Wegs-Anleihe zu zeichnen«T

Vürger der HMÄ. W Euch mchl beschämen
uns ctfülll sofort Eure r

ir haben einen schweren Weg noch vor uns , wollen wir das errel-
'chen, was wir für unser Dasein und unsere Zukunft erreichen m ü s -
s e n. Gott sei Dank ist das deutsche Volk einig und unerschütterlich in

seinem Entschluß, sich nicht unter sremdes Doch beugen zu lassen. Es hat in
schwerer und schwerster Zeit untrügliche Beweise erbracht, daß es in geschlosse¬
ner Einheit zusammensiand, daß es das Aeußerste aufbot, wenn die Gefahr es
za erdrücken drohte. § ii n f m a l schon fotzte das. deutsche Volk dem Rufe
des Vaterlandes  und brachte in stets sich st eigernderJülledie
R ies enm ittei aus.  die mit das schönste Ruhmesblatt bilden für die
deutsche Heimat in diesem Vasrinskamps. Roch einmal gilt es . feindliche Macht¬
gier zuschanden werdet» zu lassen. Merk aus , deutsches Volk , wo¬
rum es sich handelt!  Soll Deutschlands Zukunft. Deutschlands Beste¬
hen als Volk in Trümmer sinken? Jeder Deutsche hat das seifenfeste Ver¬
trauen. daß das ein Ding der llnrnc glichkeit ist. „Wir sehen alles ein und wir
werden siegen." Aber dazu muß das deutsche Volk noch härter werden als bisher.

stahlharl wie deutscher Kanonenstahl!
Dir stehen im neuen, wohl letzten Entscheidungs-Abschnitt des großen Krieges.
Und dieser Abschnitt steht im Zeichen unserer herrlichen U - Boote.  Dir
sind überzeugt, daß unsere braven U-Boots -Leute. die nicht ruhen
und rasten, die Tage und Wochen dem Feinde nachsogen und doch aus
jeder Seemeile tödlicher Vernichtung ausgeseht sind, rascher als bisher die
Entscheidung zu unseren Gunsten erzwingen, uns zum Liege führen wer¬
den. Aber hinter ihrer Arbeit muß das deutsche Volk  in der
Heimat abermais wie ein Mann stehen.  Reue , noch mehr U-Boote
müssen vom Stapel : deutscher Bürger, Du wirst nicht zögern, dem Reiche
das Geld dafür zu leihen,  wenn seht abermals der Rus an Dich ergeht.
Unsere wackere U-Vootsmannschaft und ihre schneidigen, sturmerprobten Füh¬
rer erwarten von Dir. daß Du Deine Vftichl tust, wie sie. daß auch Du zum
Siege mit allen zu Gebote st eh enden Mittelndurch  Zeich¬
nung  aus die 6 r i e g s - A n l e i h e b e i t r ä g st, damit der sichere Erfolg,
den sie schon in Händen haben, ihnen "ichf wieder entgleitet.

v -Boot und Kriegs -Anleihe
bringen Sieg und Frieden!

__ (Kundgebung des Vereins DeuLfcher Zeitungs -Verleger .) _ , .
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Mitbürger!
Der heutige Tag ist ein Tag von höchster nationaler Brdeutung. H:ute gilt es,

Schlacht zu schlagen, in der das Heil des deutschen Volkes auf dem Spiele steht. Herbei.
Volksgenossen, alle ohne Unterschied! Helft dem Vaterland! das Vaterland ist in Gefahr.
Vaterland ruft alle seine Kinder zum Kampf um Sein oder Nichtsein. Wer diesem Rufe
olgt, ist ein Feigling und Hochverräter. Der heutige Tag wird darüber entscheiden,
leutsche Volk es wert ist, weiter zu bestehen, oder ob es reif ist für den Untergang.

ob

Entscheidungskampf
geben können, um

Drum, wer
auf Leben und' Tod bedarf das Vaterland jede Mark, die seine Kinder

den Sieg zu gewinnen. , W
noch nicht zur

6. Kriegsanleihe
gezeichnet hat, der komme heute am Nationaltag für die6. Kriegsanleihe und zeichne in zw
Stunde, so viel er kann.

Sämtliche Vermittlungsstellm stehen,außerhalb des Gottesdienstes zur Entgegennahme
Zeichnungen offen. '

Auf, auf, Ihr tapferen Volksgenossen, die Ihr schon so viel fürs Vaterland getan
gelitten habt, werdet nicht matt beim letzten Ansturm! Die Zähne aufeinander, die Fäusteg
dran! drauf! der Sieg muß uns doch bleiben!

MAl»mb Mb>Mi>ick»-Ukchml»»!j brr Stabt| Mm|.
In Zmlaß, den 15. April find alle Zechm-Ollen der Kriegsanleihe affe».

Zeichnnugsschlnß: Montag nachmittag1 Uhr,
Tages -BerichtM

Aufrrrf
«Micher Arbeitskräfte in

brr Landwirtschaft.
Die Frühjahrsbestellung steht vor der Tür . Mehr als

je gilt es jetzt, dem heimischen Boden das Aeußerste ab¬
zuringen ! Frauen vom Lande, Ihr seid für die Landwirt¬
schaft unersetzliche Facharbeiterinnen ! Darum , geht für Euere
Männer und Brüder zurück an den Pflug ! So helft Ihr am
treuesten dem Vaterland!

Alle öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweise und die
Hilfsdienstmeldestellen in Stadt und Land weisen Euch Be¬
schäftigung, Unterkunft, gute Beköstigung und Entlohnung
nach! > i (

Auf denn, Frauen und Mädchen, zur Hilfsarbeit bei der
Erzeugung unserer Nahrungsmittel ! Das Vaterland rechnet
aus Euch wie auf jeden Mann!

Und Landwirte , fatzt Euch Euere wertvollen Kräfte
nicht nach der Stadt entziehert! Greift zu, wenn Euch Hilfe
aus den Städten kommt, damit alles Euerer Arbeit restlos
dienstbar gemacht werden kann! '

Eile ist geboten!
ttriegsamtsstelle Frankfurta. M.

_llriegswirtschaftsam t Frank furta. Hi._Pie seit dem 30.März ds.Js.bestehende Beschränkungtn der Aanahme von Eil - und F achtstückgut ist
von Freitag , den .13. April an wieder aufgehoben.

Frankfurt , den 13. Aprll 1917.
_ ■ KSaigitche (jElpttbalfttfrtrfhttatt.

Mdchkil-FlirtMWsshillt Mcswrß.
Anfaahnaetrrmin für das Sommerhalbjahr 1917:

Montag , den 23. April , vorm. 8 Uhr.
Unterrichtsgegenstaide des T 'g*Skarsas : Ein¬

fache und feinere Handarbeit , Wascheanfertigmg mit Aüs-
beffer.' , Schneidern nebst Umänaecn getragener Kleidung,
Putz, Lebenskunde, Buchführung, Stenographie . (24 Std .)

Ualerrichtsgegruftäud « des Abeudkarsas:
Anfertigung und Ab andern von Wäsche und Kleidungsstücken
(4 Std . wöchentlich) 8x/2 bis 101/» Montag u. Donnerstag.

Schulgeld des Tageskursus: Schülerinnen aus
Dillenburg 24 M ., solche aus der Umgegend 30 M.
Einigen Schülerninnen kann das Schulgeld erlassen werden.
Schulgeld des Abendkursus 5 M . ,

Aumtlduuge « baldigst an die Unterzeichneten oder
an Fräulein Gewerbeschullehrerin Döring . 1286

Das Kuratorium : Die Schutt,itaug:
_ Hrch. Richter._ Dr. Dönges.

Tüchtiger Schreiner
gefacht-

Herborner Pampeufabrik.

1

Statt Karten.

Helene Stiehl

Karl Neumann

Verlobte

Namur (Belgien) Haiger
April 1917. -—

Siegener Privat-
Handels -Schnle

Kirgea, Burgstraße. 540

Unterricht tn allen kaufmännischenFächern, sowie in
Schön-, Rund- und , Zierschrift. Ausbildung in Steno¬
graphieren und Maschinenschreiben.

Da » atme Schuljahr beginnt am Dteustag , de«
W. April 1917 . Die Aufnahme ist am Mogtag , den
16. April , vormittags 10 Uhr. Die Anmeldung wolle
man möglichst bald an die Schulleitung gelangen lassen,
van ihr sind ausführliche Prospekte kostenlos zu haben.

Noch ist es Zeit!
Derjenige, welcher de« Ketstkoff r vo « meinem
Fuhrwerk entwendete , ist gesehen worden. Ist
Rückgabe bis Montag bei Herrn Aug . Fiedler
nicht erfolgt, wird die Sache der Staatsanwalt¬
schaft übergeben._

I
1380

Die Abholung der Tagesberichte kann von h
Regel nach an jedem Werktag Nachmittag von 8
erfolgen.

Der Einfachheit halber bitten wir um Bor
der Wonnements , für den Rest des laufenden Monat»

Die Geschäftsstelle der Zeitung für das

verbreitetste Firm » Deutschland » j
höchste krieo »Vorzugspreise!

^ Original - - » nellga » a*V iKnbmoliUnt S
■a Krön »XI . ReueftaHnurdallunaD -NtdmasSl »« »
Hl. sui SNinetdeiel. LeN- ll mit by-tenls-bei Fu-tub« .5
-S von « 5 Oll. on. BoXbln-NödmalOnnrn. Ring* <■-■= von « ö Hi. an. « ooo...-- - ... --

l H iri,isi-k » nel!nüder statt 165 » . Hit 160 —
1 W- Borzunlvrelse. Rück- u voiwärlknäd ' Nd »litt ». s

slopil BeisenkbareNähmaschinenln sll »n Halt » F
gtitn . 40 SiiHreSiefti am b ®eut(di » carnttn« 7*
Beteint , au« der Demlcken« olle« Äatalon aMt !

NI. Jacobsohn, Berlin, SHWS2 &!:

Hermes
Handels - Lehr - Institut
Handelsschule,

Glessen , Bahnhn'str. 60

DesteMes Kottchlj
ist eiugetroffm und

kann abgeholt werde»
bei

ph. Carl Miß.

Gewissenhafte Vorbei eliung
für den kaufmänn Beruf

n. sichere Eintünruug in
die Praxis . Beginn der

neuen •Kurse am
16 April und 1. Mai.

Vterteljahreskurs 100 M.
Hainjahreskurs 140 M.

Jahreskurs elnschl.
Spra hen 240 Mk.

Zahlnar auf Wuusch in
Katen. Anmeld, täglich.
Verlangen Sie po'rtofrei

Drueksa hen.

R-tkPGrll>-F«sk
Ziehung 16 —20. April
Mk. 3,30 . Porto u. Liste
35 Pfg . extra. Gebrüder
Henrich, Wetzlar._

Sarge,
kiefern und eichen in allen
Größen stets auf Lager

Carl Schneider,
Haiger , Bahnhofstraße.

Helft unser . Verwu
Rote Kreuz
a M. » 50 . 17851
Ziehung v. 16.—2^TtOOOO»
30 000 M. bares

Konigsberger
a I Hü. Zieh. 11.
Porto 15H jedeLi'
versendst Glückst,

Hch.Deecke,Krr

5?Fahl
Ende April kalbend,
Kaufe « .

Ernst Ge
Herborufe

"Kräftiger Junge

»WÜM
gesucht. Ke

Kohlenha

Eine
Geld ui
Haiger
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